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Mietzins,Wohnungskündigung
oder Nebenkosten-Abrech-
nung: Diese drei Themen sor-
gen immer wieder für Streitig-
keiten zwischen Eigentümern
und Mietern. Bei solchen Kon-
flikten kommt im Kanton Aar-
gau eine Schlichtungsbehörde
ins Spiel. Jeder der elf Aargauer
Bezirkeverfügtübereineeigene
Schlichtungsstelle. Bevor ein
Gericht einen Mietkonflikt be-
urteilt, ist ein Schlichtungsver-
fahrendurchzuführen. 2024 en-
deten 88 Prozent mit einer Bei-
legung des Streits.

ZusätzlicheStellenbewilligt
Seit einiger Zeit ächzen diese
Behörden allerdings im ganzen
Kanton unter einer sehr hohen
Geschäftslast.2023warmit3301
neuen Fällen ein Rekordjahr.
UmdieexplodierendenFallzah-
len auffangen zu können, wur-
dendiePensenfürdasJahr2024
um 295 Stellenprozente aufge-
stockt. Anfang 2025 sprach die
Justizleitung 230Stellenprozen-
te, befristet für ein Jahr. Dafür
sprach der Grosse Rat im Juni
einen Nachtragskredit von
315'600 Franken.

Nun liegen die Zahlen für
das erste Halbjahr 2025 vor. Sie
zeigen: Die Situation bei den
Aargauer Schlichtungsstellen
hat sich leicht verbessert. Die
Zahl der pendenten Fälle sank
von507zuJahresbeginnauf447
Ende Juni. Das sind also rund 12
Prozent weniger. Anfang 2024
waren es noch 662.

Im ersten Halbjahr 2025 haben
die Schlichtungsstellen 1399
Fälle abgeschlossen. Sie zählen
ausserdem 1339 Neueingänge.
Das ist etwas weniger als im
2024 mit 2810 fürs ganze Jahr,
was 1405 pro Halbjahr ent-
spricht.

Schweizweit sind im ersten
Halbjahr 2025 gemäss Mittei-
lung des Bundesamts für Woh-
nungswesen rund 17'800 neue
Schlichtungsverfahren einge-
leitet worden. Das entspricht
einem Anstieg um 684 Verfah-
ren gegenüber dem zweiten
Halbjahr 2024.

Schlichtungsverfahren
sind grundsätzlich kostenlos
und werden immer durch ein
Schlichtungsgesuch eingelei-
tet. Die Behörde versucht
dann, in einem formlosen Ver-
fahren – also ohne gesetzliche
Formvorschriften – eine
aussergerichtliche Einigung
zwischen den Parteien zu er-
zielen, die für beide Seiten
stimmt. Ist das allerdings er-
folglos, erhält die klagende
Partei eine Klagebewilligung.

Ujdhesa Shabani,
Philipp Zimmermann

«Strawberry Kiwi Strong»,
«Watermelon Ice», «Crispy
Peppermint» oder «Nordic
FreezeHammer»: Die Auswahl
an Nikotinbeutel-Sorten auf
einschlägigen Online-Shops ist
immens.DasZielderShops:Mit
modernen Namen und hüb-
schen Designs vermehrt Ju-
gendliche anzusprechen.

Eigentlich ist der Verkauf
von tabakhaltigem Snus und ta-
baklosen Nikotinbeuteln an
Minderjährige in der Schweiz
seit einem Jahr verboten. Im
Internet lässt sich die Alters-
überprüfung jedoch leicht um-
gehen.Oft genügt einKlick, um
die Volljährigkeit zu bestätigen.
«Diese einfache Erhältlichkeit
von Nikotinbeuteln für Jugend-
liche ist sehr problematisch und
unterstützt den Konsum», sagt
Hélène Neuhaus, Fachperson
SuchtberatungbeiderAargauer
Suchthilfe.

Snus, auch als Mundtabak
bekannt, galt langevorallemals
«Eishockeydroge». Schwedi-
sche Spieler brachten die meist
weissen oder braunen Säck-
chen,diemansichunterdieLip-

pe schiebt, in die Garderoben
der Schweizer Klubs. Im Eisho-
ckey sowie in anderen Sportar-
ten ist der KonsumderNikotin-
beutelnachwievorweitverbrei-
tet.

Mittlerweile ist das Sucht-
mittel in den unterschiedlichs-
ten Gesellschaftsschichten an-
zutreffen. Wie Zahlen des Bun-
desamts für Zoll und
Grenzsicherheit zeigen,hat sich
der Verkauf von Snus, tabaklo-
sen Nikotinbeuteln und Kauta-

bak imZeitraum zwischen 2017
und 2023 vervierfacht.

Schäden imMundraumund
ein erhöhtes Krebsrisiko
Dass Nikotinbeutel bei Jugend-
lichen besonders beliebt sind,
dürfte nebst der einfachen Er-
hältlichkeit daran liegen, dass
das Produkt unterschätzt wird.
Zwar enthalten einige Nikotin-
beutel keinenTabak, dafür aber
jedeMenge Nikotin. «Bei man-
chen Sorten enthält ein Beutel

so viel Nikotin wie mehrere Zi-
garetten», sagt Neuhaus. Ge-
setzlicheGrenzenbezüglichdes
maximalen Nikotingehalts in
Nikotinbeuteln gibt es nicht.

Laut Neuhaus sind Nikotin-
beutel wie Snus alles andere als
harmlos: «Sie können Schäden
im Mundraum erzeugen,
Schwindel, Schlafstörungen,
Übelkeit und Nervosität verur-
sachen und erhöhen das Krebs-
risiko.» Auch Herz-Kreislauf-
Probleme seien nicht ausge-
schlossen. Und schliesslich
könnten die Beutel, wie sämtli-
che nikotinhaltigen Produkte,
schnell und stark abhängig ma-
chen.

Weil die Hirnentwicklung
bei Jugendlichennoch invollem
Gangesei, seien jungeLeutean-
fälliger für abhängig machende
Stoffe, sagt Neuhaus. «Sie nei-
gendazu,Risikenzuunterschät-
zen und können sich noch nicht
gut selbstbegrenzen.»DerAus-
tausch mit erwachsenen Be-
zugspersonen sei für Jugendli-
chedeshalbessenziell. «Undsie
brauchen Grenzen», betont
Neuhaus. Jugendliche zu schüt-
zen sei zentral, weil der frühe
KonsumvonSubstanzenwieNi-

kotin dieEntwicklung einerAb-
hängigkeit begünstige.

Teilweisewirdwährend des
Unterrichts «gesnust»
Auch an Aargauer Schulen sind
Nikotinbeutel ein Thema. An
der Kreisschule Aarau-Buchs
konsumieren Schülerinnen und
SchülerSnus,wiediezuständige
Schulsozialarbeit auf Anfrage
mitteilt. «Vereinzelt auch wäh-
rend des Unterrichts.» Dies sei
denSchulsozialarbeitendenins-
besondere bei den letzten
Schulabgängerinnen und -ab-
gängern aufgefallen. Aus Sicht
der Schulsozialarbeit habe der
Konsum in den letzten Jahren
aber nicht markant zugenom-
men.

Die Kantonsschule Baden
stellt den Konsum von Nikotin-
beuteln ebenfalls fest, wie Rek-
tor Daniel Franz sagt. Ein Prob-
lem sei das Suchtmittel jedoch
nicht.«WirbeobachtendieEnt-
wicklung, sehen aktuell aber
keine Dringlichkeit, etwas da-
gegen zu unternehmen.» Im
Gegensatz zu Zigaretten oder
Vapes seien Nikotinbeutel aber
auch weniger sichtbar, gibt
Franz zu bedenken.

Raphael Willen AnderAltenKantonsschuleAa-
rau ist der Nikotinbeutel-Kon-
sum laut Prorektor Cyrill Engeli
«abgesehen von absoluten Ein-
zelfällen» keinThema.Auch an
der Oberstufe Wettingen sind
Nikotinbeutel «per se kein auf-
fälligesProblem», teiltRenéGi-
oppvonderWettingerSchulver-
waltungmit.

Obwohl der Konsum von
rauchlosen Tabakprodukten in
der Schweizer Bevölkerung zu-
nimmt, gibt es für Neuhaus von
der Suchthilfe Grund zur Hoff-
nung: «Die Anzahl der Zigaret-
ten-Raucherinnen und -Rau-
cher nimmt ab. Das Gesund-
heitsbewusstsein in der
Gesellschaft scheint zu wach-
sen.»

Für Erwachsene, die nicht
vom Nikotin loskommen, kön-
ne der Umstieg von Zigaretten
auf Nikotinbeutel oder E-Ziga-
retten gesundheitliche Schäden
verringern, sagt Neuhaus. Ein
Grossteildergiftigenundkrebs-
erregenden Stoffe beim Rau-
chen entstehe nämlich durch
den Verbrennungsprozess des
Tabaks. Klar bleibe aber: «Die
beste Wahl ist der Verzicht auf
Nikotin in jeder Form.»

Jeder Bezirk im Aargau hat eine
eigene Schlichtungsstelle für
Miete und Pacht. Bild: cm

Snus wird in der Schweiz immer häufiger konsumiert. Bild: Chris Iseli

Pendenzenberg schrumpft –
aber nur langsam
Die elf Aargauer Schlichtungsstellen fürMiete und Pacht
haben auch im erstenHalbjahr viel Arbeit.

«Hockeydroge» trendet bei Jugendlichen
Nikotinbeutel sind leicht erhältlich und werden laut Fachpersonen unterschätzt. Auch an Aargauer Schulen wird «gesnust».

active365: Gesund leben und
täglich belohnt werden.

Sie möchten sich mehr bewegen,
bewusster essen oder entspannter
durch den Alltag gehen? Die App
active365 begleitet Sie täglich und
belohnt Ihren gesunden Lebensstil.
Passend zu Ihren Zielen erhalten Sie
Tipps und Übungen rund um Bewe-
gung, Ernährung und Achtsamkeit.

• Bis zu 400 Franken Belohnung
pro Jahr für Zusatzversicherte

• Punkte sammeln durch Schritte,
Bewegung, Achtsamkeit und
Wissen

• Flexible Belohnung: Auszahlung,
Spende oder Gutschein

• Persönliche Tipps und Pro-
gramme – kostenlos nutzbar

Mit kleinen Schritten viel erreichen –
active365 begleitet Sie dabei.

enjoy365: Gesund und vorteilhaft
einkaufen und clever profitieren.

Gutes für die Gesundheit muss nicht
teuer sein. Im exklusiven Shop für Zu-
satzversicherte erhalten Sie Zugang
zu hochwertigen Produkten, die Ih-
ren Alltag erleichtern und bereichern.
Ob Fitnessgeräte, Entspannungshilfen
oder gesunde Ernährung – enjoy365
bringt Wohlbefinden direkt zu Ihnen
nach Hause.

• Bis zu 70% Rabatt für Zusatz-
versicherte

• Täglich neuer Top Deal
• Bis zu 2000 Franken Kundenvorteil

pro Jahr möglich
• Nachhaltige Qualität mit

Schweizer Fokus

So macht gesund leben Freude –
bequem online und jederzeit ver-
fügbar.

CSS Coin: In Ihrer Nähe gesund
einkaufen und sparen.

Wer lokal einkauft, stärkt nicht nur
die Region, sondern auch die eigene
Gesundheit. Mit dem CSS Coin pro-
fitieren Zusatzversicherte gleich
doppelt: Sie erhalten auf gesund-
heitsnahe Angebote 30% Rabatt und
fördern dabei lokale Anbieter in ihrer
Nähe.

• Für 1 CSS Coin bezahlen Sie
70 Rappen

• Schweizweit einlösbar bei über
1000 Partnern

• Beliebte Partner: Drogerien, Sport-
geschäfte, Hofläden, Optiker

• Einfach zahlen via App – sicher
und kontaktlos

Mit dem CSS Coin gesund und lokal
vergünstigt einkaufen.

Die CSS unterstützt Sie nicht nur im Krankheitsfall, sondern begleitet Sie aktiv durchs ganze
Jahr. Mit unserer Gesundheitsinitiative bieten wir Ihnen drei konkrete Angebote, die Sie
motivieren, inspirieren und finanziell belohnen. So fördern wir einen gesunden Lebensstil,
der individuell zu Ihnen und Ihrem Alltag passt.

Jetzt
profitieren

Jetzt
profitieren

Jetzt
herunterladen

Möchten Sie sich lieber online einen
ersten Überblick verschaffen?

Unser Prämienrechner ist
übersichtlich und einfach zu
bedienen.

css.ch/praemienrechner

Bis zum

28. November

zur CSS

wechseln.

Mehr Gesundheit und finanzielle
Vorteile im Alltag für Aargauerinnen
und Aargauer

Krankenkassenprämien 2026:
Prüfen Sie unser Angebot

Wir freuen uns über Ihren Besuch in der
CSS-Agentur in Ihrer Nähe:
Aarau, Döttingen, Frick, Reinach, Zofingen

Sie finden alle Standorte auf css.ch/agentur

ANZEIGE


